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tadtlilatl
Mit den amtlichen Bekanntmachungen.
 

Werscheint Sonntag nnd
Mittwoch früh. ‑

Preis mit Abt-eng wö entlig 15 PR»
monatkich so Wg. u. viertel ährli 1,80 k.

Po onnement viertelsährlich 1,80 am,
. m (- mageren und Bestellgeld.  

Zweimal wöchentlich erfcheinende Zeitung · Jus-moussiere- am. einemeue-

fiir Hundsfeld, Saaran n. Umgegend.

--- .—

geile 25 Pfg. Jnserate werden bis Slum.
bezw. Freitag nachm. 4 Uhr in der Geschäfts-
stelle Breslanorsrabe 22 angenommen.  
 

n2. 18.
 

lrulfrlj-tutme brrljaudlungrn
T.-U. Berlin, 26. Februar.

Wie die »Bofsifche Zeitung« von maßgebender
Stelle erfährt, hat die deutsche Regierung im Laufe
des gestrigen Tages Verhandlungen mit dem
Bevollmächtigten der russischen Sowjetregierung,
Wigdor Kopf-, über den Gefangenenaustausch ein-
geleitet. Herr Stopp hat im Namen feiner Regierung
verschiedene Vorschläge gemacht, über die bestimmte
Entscheidungen bei der Kürze der Zeit natürlich
noch nicht getroffen werden konnten. So wird
z. B. erwogen, allwöchentlich zweimal einen Uns-
taufchzug von 25 Waggons von Moskau nach
Berlin verkehren zu lassen. Diese Züge sollen auf
dem Oinwege russische Kriegsgefangene aus
Deutschland nach Rußlaud befördern und auf dem
Stürmen. deutsche Kriegsgefangene ans Rußland in
die deutsche Heimat bringen. Auch über die
Errichtung einer regelmäßigen Schiffsverbindung
zwischen Hamburg nnd Odessa schweben Ber-
bandluugen Es soll angeftrebt werden, auf diesem
Wege Maschinen nach iiußland auszuführen und
dafür Körnersrüchte nach Deutschland einzuführen

set einer bleib-suner
. T.-U. Basel-, 2"· «

Die',,Jns-ormatien« meidet aus
Obersten Rat wurde gestern vom eng schen Ber-
treter erklärt, daß die Produktion von Lebensmitteln
in der ganzen Welt weit hinter der Nachfrage zu-
rückbleibe. Infolgedessen sei nicht nur in allen
Ländern eine weitere Erhöhung der Lebensmittel-
preise zu erwarten, sondern man stehe vor un-
geahnten ernsten Probleme-, die das Gespenst der
Welt-Hungersnot in bedrohliche Nähe riefen.

   

 

 

musikaliser nnd Irr-einstellen

Die neue preußifche Städt-ordnung
. Die neue preußische Städteordnsuug ist im

Ministerium des Inneren endgültig fertiggestellt
« warben, gebt nunmehr dem Staatsministerium zu
und soll in nächster Zeit der Laudesversammlung
vorgelegt« werben. Gleichzeitig mit der Städte-
ordnung gehe-n Proviuzials, Gemeinde-und Kreis-
ordnungen dem Parlament zu.· Ueber die neue

· Städteordnung sei folgendes mitgeteilt:

Sie Städteordnung zerfällt in 12 Abschnitte-:
1) Stadt, Stadtgebiet, Bürger, 2) Stabwerordnetens
verfammlung, 3) Magistrat, 4 besondere Verwaltungs-
teilen, b) Ehrenämter, 6) Beamte, Angestellte,
Arbeiter, 7) Selbstverwaltungsangelegenheiten, 8)
Zuständigkeitsfragen, 9) illuftragäangelegenbeiten,
10) Staatsaufsicht, 11) Rechtsmittel, 12) Uebergangss
beftimmungen. « ‑

Lille Gemeinden über 15 000. Seelen können
Stadtrechte erwerben. Die Stadtverordneteni
versammlungen bestehen aus 8 bis 100 Bürger-
vertretern. Aktives und passives Wahlrecht hat
jeder Bürger. Die Wahl zur Stadtverorduetens
versammlung ist unmittelbar und geheim, fie erfolgt
nach den Grundsätzen des Iethältniswahlrechtes

» Für die Durchführung zur Wahl finden die für die
Wahlen zur Landesversammlung erlassenen Be-
stimmungen Anwendung Die Zahl der Unter-
schri en unter denWahlvorschl gen muß mindestens

. "Sie” nter chuer von Wahlvors
r den Fall des Uns-
u bestimmen, daß die

nfolge eintreten, als
g «aufw » Die Stadtvers

ordneten werden auf vier Jahre gewählt. Sie
   

   

 

  

  

scheiden

 

 

Sonntag, den Isid. Februar 1920..

übrigen Bestimmungen über die Stadtverordnetenvers
sammlungen entsprechen dein jetzigen Recht.

Deutliagistrat führt die Geschäfte der Statt.
Wenn ern Bürgermeister in Städten mit mehr
als 10 000 Einwohnern die Befähigung zum Richter-
amt oder höheren Berwaltungsdienft nicht besitzt,
muß ein hauptamtlicher Beigeordneter die Be-
fähigung haben. Sie Mitglieder ' des Magistrats
werden auf zwölf Jahre gewählt. Jn kleinen
Städten kann von der Einrichtung eines Magistrats
abgesehen werden. Zur-Verwaltung und Beauf-
sichtigung einzelner Berwaltungszweige dienen
besondere Berwaltungsausfchüfse
des Magistrats. Gröißere Städte sind in Ber-
waltungsbezirke einzutenlen « «

Ehrenäinter muß jeder Bürger mindestens auf
die Dauer von 8 Jahren annehmen. Wer sich
weigert, verliert für 8 Jahre die Ausübung des
Bürgerrechts und kann 1/8 bis 1/4 stärker zu den
direkten Gemeindeabgaben herangezogen werben.
Durch Ortsstatut kann bestimmt werden, daß den
ehrenamtlich tätigen Bürgern bis zu einer bestimmten
Höhe Ersatz für Barauslagen und eine billige

 

Entschädigung für entgangenen Arbeitsverdienst
gewährt wird.

_ Für die Besoldung der städtischen Beamten ist
eine Besoldungserdnuug auszustellen zu der sich
die Beamtenräte zu äußern haben. Die auf Zeit
gewählten höheren Beamten sind nicht verpflichtet,
eine Wiederwahl unter ungünstigeren Bedingungen
anzunehmen.
_ Sie Selbstverwaltung der Städte bleibt er-
halten unter Beobachtung einer Reihe von Richt-
linien für die. Vermögensverwaltung Auleiheaufi
nahme, Steuern und Sibgaben Der Staat führt
eine Aufsicht über die Siädte, das Aufsichtsrecht
des Staates bleibt etwa im alten Umfangs-erhalten
der Staat soll in erster Linie Gefetzeswidrigkeiten
durch sein Anssichtsrecht verhindern können. Den
Städten steht ein Beschwerde-recht gegen Mas-
nahmen des Staates zu. .Sie Zuständigkeitsfragen
des Magiftrats und der ««"Stadtverordnetenvers
sammlung sind im demokratischenSinne ausgebaut,
wobei Wert auf gedeihliches Zusammenarbeiten
beider Körperfchaften gelegt wird.

Bis zur Neuregelung des Beamtenrechts gelten
die bisherigen Vorschriften mit einigen Uenderungen
weiter. Die nach den bisherigen Städteordnuugen
geltenden rechtlichen Vorschriften über das
Semeindegliedervermögen werden aufgehoben.
Dieses ist fortan Gemeinde-vermögen Das Schul-
recht der Gemeinden wird durch besonderes Gesetz
geregelt.

Jn allen Städten · haben 1920 neue Stadt-
verordnetenwahlen statt nfinben. Sie Mahlzeit
aller Bürgermeister erlischt 3 Monate nach Jn-
krafttreten der neuen Städteorduung. (Erfolgt keine
Wiederwahl, so ist für den Rest der Wahlzeit das
volle Diensteinkommen einschließlich aller Zulagen
dem Ausscheidenden zu zahlen.

In so mancher Familie ist ob der glücklichen
Heimkehr Kriegsgefangeaer die Freude eingezogen
und bald vergißt man den gehabten Hummer, die
geweseue Not, wenn es nur jetzt möglich ist, dieser
Einhalt zu gebieten durch frisch-fröhliches Zugreisen
und arbeiten. Und Arbeit tut uns allen ebenso «
wie dem Einzelnen bitter not.

Die Berhältnise in unserem Vaterlande haben
sich aber leider so gestaltet, das es nicht jedem
möglich ist, in seine frühere Arbeit einzutreten oder
überhaupt Arbeit zu finden. Da wird die Not
durch Hinzukommeu eines weiteren Berbrauchers
größer.

Eine gr e Zahl von deutschen Brüdern wird
durch die Unmöglichkeit einer Verbindung und durch

als Organe-;

 

16. Jahrgang.

 

das Machtwort der Entente in Sibirien festgehalten
und verzweifelte Notschreie, Schilderuugen schreck-
lichsier Verhältnisse dringen zu uns.

Zur Hilfeleistung bestehen und entstehen
Organisationen und diese Bestrebungen missen
von jedem unterstützt werden.

Die ehemaligen Kriegsgesangenen müssen
ebenfalls und werden es auch, da sie selbst die
Leiden am eigenen Körper gespürt haben . sich zur
Hilfeleistung durch Beitritt zur Vereint uns be-
teiligen.

Die hiesige Ortsgruppe der Reichsvereiuigung
ehemaliger Kriegsgefangener veranstaltet am
6. März in Wasuer’s Festsälen einen Vortrags-
und Unterhaltungsabend.. Der Reinertrag soll
für das Hilfswerk zu Gunsten der fibirifchen
Gefangenen und zur Gründung eines Oilfsfonds
für notleidende Kameraden und deren Angehörige
dienen. Die Darbietungen (Borträge ernster und
heiterer Natur, eiuaktige Theaterftücke) werdSi jeden
auf feine Kosten kommen lassen.

Kirchliche Jugendpflege. Am 23. d. am.
hielt der Kreisausschuß für kirchliche Jugendpslege
seine ;Monatsversammlung in Oels ab. Rektor
Bufe sprach über die »Pshchologie der männlichen
Jugend.« Er führte in die Seeirnverfafsung des
zum Manne reisenden Säuglings ein und gab
wertvolle Fingerzeige für die Behandlung der
männlichen Jugend in ihrer durch die körperliche
Entwickelung hervorgerufenen Sturms und Drang-
periode, in der sie um der nach Ansgleich ringenden
Widersprüche in ihrem Wesen so schwer verständlich
und faßbar ist. Die mit großem Beifall aufge-
nommenen Ausführungen veranlaßten eine frucht-
briugende Aussprache —- Die nächste Sitzung ist
für den 22. März anberaumt.

GroßiWeigelsdorf. Dem Kirchenältesten
und Hausbesitzer Reinhold Waschke hierseldst wurde
nachträglich das Verdienftkreuz für Kriegshilfe
verlieben. -— Am vergangenen Sonntag wurde in
der Kirche zu GroßiWeigelsdorf das Parochials
Heidenmissionsfest gefeiert. In einer Nachvers
sammlung im Ansorge’schen Saale beantwortete
Paftor Böruer die Frager zGibt es noch eine
deutsch-evangelische beibenmiffion?“ Er wies da-
rauf hin, daß neben der Rheinischen Mission auch
die Berliner Missionsgesellschaft noch gesegnete und
hoffnungsvolle Arbeitsgebiete habe. Diese können
jedoch nur behauptet werden, wenn sich, den durch
die Entwertung der deutschen Mark gesteigerten
Ausgaben entsprechend, die freiwilligen Missionss
beiträge der Gemeinden erhöhen. Seit dem Auf-
hören der Kolonialmission ist der vaterländische
Gesichtspunkt für die Missionsarbeit nicht aus-
geschulter Er hat aber eine neue Form an-
genommen; die Mission bietet z. Z. die einzige
Möglichkeit, deutschen Einfluß im Auslande un-
mittelbar auszuüben uud die feindlichen Ber-
leumdungen des deutschen Wesens vor aller Welt
Lügen zu strafen. Wer die Mission unterstützt,
Zeug . dem Vaterlande nicht weniger als der

r e. _ ‚ ‑

üirchliche Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld.

» Sonntag, den 29. Februar 1919. Reminiserg «
gis-to Uhr: Gottesdienst: Pastor prim. aebigor. anach

Abendmahlsfeier.
'I412 „ Kindergottesdienfte Derselbe.
» 10 Mittwoch, den 8. ebrnar.
I n 2. Passionsgottesdient. Derselbe. Danach
. bendmahl.

7 ab GFIWZUIK beste6&3“er um Das unen : a on u e n o . e
Mittag Kollekte f r die SchleszD asporasdlnstaltem



Von der Gasanstaln Die Zusnhr non
Kohlen ist wieder reichlicher erfolgt. Aus diesem
Grunde hat die Gasanstaltskommission beschlossen,
die Sperrstnnden von 71/2 vormittags bis 2 Uhr
nachmittags festzusetzen. Es wird aber erneut aus
möglichst sparsamen Gasverbrauch hingewiesen,
zumal der Gaspreis ab 1. März auf 70 Pfg. fiir
ben cbm erhöht wird.

Die 8. Marine-araftfahrer-flbteiluu‘"
veranstaltet heut Sonnabend, den 28. Februar in
den Wasner’schen Festfälen hierselbst einen Ball
auf den wir hierdurch empfehlend hinweisen.

sei der Wahl von Obftbänmen ist nicht
allein die Güte der Frucht, sondern vor allem die
Lage zu berücksichtigen, denn was nützt ein Baum
an einem Platze, wo er seine Früchte nicht aus-
reisen kann oder diese ihre wirkliche Güte nicht er-
reichen? Wirtschaftsobst, das gut gedeiht und
reichlich trägt, ist zehnmal wervoller als Tasclebst,
das unreif abgenommen werden muß, weil Lage
und Ortsverhältnisse nicht richtig sind. Man lasse
also nicht nur den Geschmack maßgebend seinl

Genießen. Wie im Jnseratenteil der vor-
liegenden Nummer bekannt gegeben wird, veran-
staltet heut Sonnabend, den 28. d. Mis. der hiesige
Arbeiter-Tum- und Sportverein im Iaale von
Kusche einen Familien-Abend verbunden mit ver-
schiedenen Ueberraschungen. Der Abend wird gewiß

meister. .

Yas Hpölterc l
Roman von Hermann Schmidt.

Fortsetzung
Mach ruck verboten.)

Der Forsimeister erinnerte sich sogleich genau
des Platzes. »Das ist derselbe Plah,« sagte er, „tue
im vorigen Jahre auf den russischen beten, den
Baron Worinoff, geschossen worden ist, daß ihm
die Kugel durch den Hut ging.«

»Genau an demselben Orte war’s“ fuhr
der Jäger fort. »Der Trieb hatte noch nicht
begonnen, und so erzählte mir ber Herr Baron,
wie es zugegangen und zeigte mir, wo er kund
wie er gesessen, als der Schuß auf ihn gesallen.«

»Ich kenne den Platz auch,« sagte der Lands «
richter. »Ich habe ihn nach dem Vorfalle in
Augenschein genommen und zu allerVerwunderung
eine Kugelspur nicht finden können.«

»Heute haben wir sie gesunden,« rief der
Jäger freudig. »iSe muß ein Bischen stark
gestiegen sein. Wie ich genauer nachsah, entdeckte

ich ein kleines Ldchlein. Jch nehme geschwind mein
ältssserchheraus schnitze die Rinde weg, und was
n ei

»Wirllich eine Kugel?«

2151

fragte der Forst-

.Jawohl, eine Kugel, aber was für eine!
Da schauen Sie her l“

»Das ist ja eine Zinnkugel, wie sie der 6111112-  

geschlagene Geschoß erblickten, das ‚her Jäger auf
der Hand herumzeigte.

»Freilich ist’s eine Zinnlugel,“ rief der Jäger
vergnügt, »und jetzt ist alles aus einmal heraus;
den Schuß hat kein anderer Mensch getan, als der
Quirin, der Steinhauer im Marmorbruche . . «

(Fertsetzung folgt.)

V. z. Ei. d. R
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tzung»
Dienstag, den 2. Zllärz cr.

cAhr abends

im Gasthans
,,Weiszer Adlers- viel Abwechselung und Vergnügen bringen.

Zmiliclse Bekanntmacliuugen
Gemäß Nr. 5 der Wahlordnung für die clternbeiräte

wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß zur
Wahl der Elternbeiräte an der hiesigen katholischen Volks-
schule folgende Kandidatenliste eingereicht worden ist:

1. Zöllner, Paul, Stadtsekretär, Hundsseld.
2.8,eier Hermann, Hausbesitzer und Mauerpolier,

dpdsseld
3. Rosenberger Maria, Schützenhanswirtin Hundsfeld.
4. Sacher Joseph, Stellenbesitzer, Gleckschütz
5. Liehr Georg, Gärtnereipächter, Friedewalde.
6. Praße Reinhold, Ackerbürger, Hundsseld
7. Jaeger Fritz, Stellwerkschlosser, Hundsfeld
8.Töpper Martha, Tischlermeisterssran, Hundsfeld.

Dundsseld, den 25. Februar 1920.
Der Wahlvbrstand.
J. 2L: gönnen Stadtsetretän

hiesigen

 

 

Die bei der städtischen Sparkasse
gezeichneten Stücke der Deutschen SparsPrämienanleihe können -
gegen Vorlage der Ouittung abgeholt werden.

Dundsfeld, den 26. Februar 1920.
Städtische Sparkasse

Die festgesetzte bunbefteueroHebeliste für das 2. Halbjahr
1919 (l. Oktober 1919 bis 31. März 1920) liegt in der Zeit
vom 1. März bis einschließlich 8. März im Magistratsbüro
zur Einsicht öffentlich aus. Einsprüche sind in der angegebenen
Zeit hier anzubringen.

hundsseld, den 27. Februar 1920.
Der Uagiftran

Die Kohlenmarke m. 4 verliert am 2. März 1920
ihre Gültigkeit. Von diesem Zeitpunkt an kann außer
Sie. 5 unb 6, welche bevorzugt werden müssen, auch die
Kohlenmarte Dir. 7 beliefert werden. Die Kohlenmaiken
Nr. 4. sind bis zum 5. März 1920 von den Kohlenhändlern
an den Magistrat, zu Hunderten gebündelt, abzugeben.

« Der Uagiftran
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Haferslocken
werden auf Lebensmittelmarke 87 von den Verkaufssiellen
dartrumpßl Hentscheh Consum, Speth und Rupie verabfolgt.

Aus den Kops entfallen 250 Gramm.
Der RagiftranPreis pro Pfund 1,16 Mark.

ginispirlyaug ‚6111111 glime‘
Hnuds eld, Breslauerstraße 12.-

So tag, den 29. Februar
sowie jeden Freitag

Gr. Kinovorfü rang.
Nachmittags 4 Uhr für Kinder, Eintritt 75 Pfg.

Erwachsene: Preise wie immer -—-———
71/, Uhr: Abendnvrsührung sär Erwachsene-.

Ein Detektivftück, m- uath nie dasemklnu
Es ladet sreundlichst ein l Lesznitzki.

 

 

 

 

  
 

tod schießt,« riefen mehrere als sie das platt-k-.

gierkaufe.‑
großes, echtes Nußbaum-

'Buffte,
1 roßer Tr11meaux,
1 uscheweytisch,
l moderne Küche

Richard Glump
M ö b e l f a b r i k

Hund-few Görlitzersiraße l4.
 

Leere

« Brunnen- und

Weinflaschen
kauft jeden Posten

Carl Friedrich s
Hund-fein

Frauen
zur Gartenarbeit können sich
melden.

Mut-new Gürtucrri
Hundsfelin

möbel-
Einrichtung

heil. sast neu, an verkaufen.
isrnno Riedel
Fahrrad- u. Nähmaschinenhdlg.

Onanie».

Eething
zum 1. April gesucht.

Moll Mslhlmz Diamant
Hundsfeld.

Jch warne diejenigen
Personen vor Weiterverbrettung,
die mir nachreden, daß ich
beim Strohholen geschossen
werden bin. ·

K a r l U l l r i d)
Cawalleen

L

Kanse alle Sorten

Falle
altes Eisen

sowie

Maschinenbruch
Zahle die höchsten Preise.

sichert, Indem-entlau-
Genau. e-

 

 

 

 

 

 
- Jtalieuerart, 

 

Einwohnerwehr Hund-seld.
Dienstag, den 2. März 02.“, abends 8 Uhr

w Appell U
»bei Idee-geb
Der Unterwehrssln—.sschnsx.

fillle Gebisse
auch zerbrochene, kaufe täglich zu den

hohen esleuer Preisen
.ß bis 1000 Mk . «

Breslau ! viel Schneekeppe
2 Minuten Teichstraße 23 l

 

 

 

 

v. Hauptbahnhof. Zimmer l.

Eventuell Einsendung unter Wertangabe erbeten. Schnelle
und gewissenhafte Erledigung zugesichert. H i e l s c h e r.

« Pikierte

zerlgirkkesiksshfiecnkelle Salatpflauzen
« — b ‑ »Böttner Treib« sowie 100 Stck.im“ “2.122.233“;a“ Ahn-unsoan in genehm-,

lauft
hat abzugeben

Ulfred Erdner

 

Freieulsüctuecei 11111111111
Kreis Trebnitz
 

 

Kunst- und Bauschlosserei
Hmum. PHORA-Its

Ein gebrauchter 1.1511 seden Posten; auch werd;n

(intime 11111121. damclsrilen
angefertigt mie: 26 fe, Teile,
Unterlagen, sowie nur-ketten,
Broschen und Ringe zu Gelegen-
heitsgeschenken und Andenken.

Paul Maiwald
Hundsfeld, Frisörgeschäft.

kleidcrfcliranle
zu vertausen. Nähere-;i

durch die Geschst. d. Zig.

S u eh e

5——10‘000 31111111
auf sichere Grundstückshhpothei
möglichst bald. Offerten unter
B. 47 an die Geschst. d. Zig.

einjährig,
verkaufen. Näheres bei
K ii b l e r , Bestreitung

 

 

 

 

wird unter Garantie in drei Tagen
mit echter Krätzeseih,‚“Pura ge-
heilt. Geruchlos ohneBerufsetö.
rung. Pack.MM250, 4.50, 6.50, 10.50.
‚Dazu gehörend „Luna‘ Blutreini-
guxlgstee Pack. M. 1.50 und 2.50.

 

zu « Allein ech durch: Q

Adler-211111111 ll111|1lsiel1l
Breslauerstraße 14.
 

 

   
Zwei

iuflersehweine
zu verlaufen.

(um Beile-, zieme ‚
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einer verehrten Kuudfchaft teile hierdurch ergebenft mit, daß ich meine bisher Oelfersraße 9

(Gafthof Thiele) innegehabten Geschäfts- und Betriebsmume nach Breslimerstraße 20 im

Ruban des Herrn Fleischermeifteri Paul Weiß ver-legt habe.

gestatten mir die umfangreichste Ausführung in Neuherftellung und Rewraturen an Fahrrädern, Näh-

mafchinem Musikwerken, Motorrädern, lutontobilem landwirtschaftlichen Maschinen usw. Jch Bitte, das

mir bisher entgegenbrachte Vertrauen auch weiterhin zu bewahren und mein Unternehmen gütigft

unterstützen zu wollen. Fsr sachgemäße Jusführnng aller Arbeiten übernehme weitgehendste Garantie.

Wilhelm Swienty, Schlossermeister
Fahrrad, Maschinenhandlung und Reparatur —Werkstatt‚ Hundsfeld.

Meine jetzigen Raume

 
  
 

u. zwar bei Herrn Gaftwirt Blufchkem Wildfchtitz
Hundsfeld
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« L t 05;" k
Ot· sie

· - —- — « « C3äo‘ä'or rot -

Vonieiteftitngeek Fixs- ggf???gggfßgäemori Kindär-p KLLLKKLKMIaaaxxtanx

ers . · a pwa en s s s s E

Rachkranzchen MiikMS Beschwert-mutig ehe-nottut- g:
statt.

Gäste find herzlich willkommen, die nur durch Vereins-
mitglieder eingefuhrt werden.
w Besondere Einladungen ergehen nicht. I

Anfang 7 Uhr abends.

. Der Vorstand

Götlitz, Gasthof »Zum Fcugpkatz.«
Sonntag, den 29. Februar er.

States Tanzhvänzchzn

 

 

 wozu freundlichft einladrt. Carl Titus-L

Görlitzerftraße Nr. 14, i. Etg

Aeltrree, tüchtigeg

Dienstmädchen
nur für Hanöarbeih 1. oder
15.März, evtl. 1.— April gesucht.
Lohn 40——50 Matt. ’täbereß
in der Gefehft. d. Zig.

1 Yrillmafttjiuk
13X4 m breit, verkauft

iiIuß-stieidelstiopi iir. 8.

 

 

BlauerHi

   
ch,Hund-feld.
 

Großes

  

Einttitt: 1,25 Ml., Vorverkan l Mk.

Nach dem Konzert:

_ Es laden ergebenst ein «
P. Machte. «

 

Mittwoch, den 5. März er.

 

Militär - Streich - Konzert
ausgeführt non der gesamten Kapelle intim” paultfrin

Dir-: Musilmeifter Y. Nachts-. «

Tanzåltriinzchem I

 

Anfang 7 Uhr.

Gustav ”zum.“

 

Hundsfeld. g
F. Was n'er’s Festsäle.
Irrt bannte-, m 21mm, limi- irdru sonnt-II

Er. Tanz - losstach-II
wozu freundlichst einladet » m. O.

 

 

illigfie Bezug-quelle
für gbiederveriiäuferl

Zigarettem prientalischer Tabak, ohne
Mundftück und mit Goldmundftück von
200bis 300Mk. proMille, bekannteMarien.  Georg Fritsch, Tabakwaren-Großhandlung

» M »Das-ist« an Zum-f Most-Ort

Kaufe alle
Arten Felle

Maximuer auch unab-
gezsgen, zu höchsten Preisen.

SSachs, Lederhandlung
Hundsfeld, Marktplatz 10.
 

· Einige

E—HIIIII- innige
nnd um“

preiiuräfzig zu verkaufen.
Auch werden

üte
zum Umpreffen angenommen und
garniert.

manUnnaapc“
bunten, Martiplat  

veranstaltet als Hilfswerl für die in
Sibirien festgehaltenen Kameraden

am 6. man d. 35., abends 8 Mr
in illa-new kritier send-leid

einen V0 rtrags- und
: Unterhaltungs-flbend :
zu welchem hiermit ergebenst eingeladen wird.

il

Z

Yrrsrrrrsrexrrxxxxii

Im Mannheim, den 28. Februar cr.
veranstaltet die lll. Marinesataftiabuv-ubt'cilnng an-
läßlicb des einjährigen Bestehens in den Wasner’fchen

Iestfiileu zu Hundsfeld einen

au,» Bacc. «(w
—— Freunde der Abteilung find herzlich“ eingelaben. —

lll. Mariae - Kraftfahrer-Abteilung.

3333333333

   
 
  
 

 

  

 

Dmetsltll. m 4.111ng 1920, nimm 6% IhrE

Is- LIIhthIdII-iiurtm ;;‚
iu- til-unk- Cum: um »Dir-neu lind)“.

‚mit drin Bonn Brut: in Rinde-lam-
Eintritt 1,00 Mark. ---O-- 

Kinder an der Kasse 50 Pfg. _.

Beginn 61/, Uhr.Kasseneröffnung 6 Uhr.

 

 

(Eghaacbten aber gut er-
haltener

Kinderwagen
mit Plaue sofort zu kaufen
gefucht. angeht}? mit Preis-
angabe unter 48 an dir
Geschfi. b. Zig.

Eine Gasiirone
u. 2 Yetlfleccen
verkauft

man. pnudsfeld
Breslauerftraße 36.

kleineam“:
oder man

zu mieten gefucht. Angebote

a o c l e r , Hundsfeld

Arbeiter
für das Sägewerk ftellt ein

« Baugofchäft

11mm ager
Ort-di

 

 

   



 

Kenntnis, daß ich meine

sowie Reparaturen an

 

 

 

und autogenische

sorgfältigft und fachmännisch ausführe nnd um gütige Unterstützung bitte.

Hierdurch den geehrten Bewohnern von H u n d s f e l d und U m ge g e n d zur gefl.

S eh los s e r e i
von Breslauerstraße Nr. 4 nach Oelserstraße Nr. 9

(Gafthaus des Herrn Georg Thiele) verlegt habe.

Fahrräderm Uähmaschinen, Musikapparaten

landwirtschaftlichen Maschinen :

und alle "ins Fach schlagenden Arbeiten

Schweißerei : «

Hochachtungsrolh ergebean

Alfred Erdner
—————-———--—Kunst- und Bauschlossereim

Maschinen- Reparaturwerkstatt, Island-festl-

 

  
     

 

     

 

  

 

-————————-——   

 

I « · Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß ich meine Schlosferei vergrößert habe nnd sämtliche Arbeiten-

 

   

 

»sc- tiann (patent!
Sie kann Stoffe jeder Art mit

( Stoff s Farben
wieder schön auffarbrn Auch Decken Portieren

; und dergl. Stoffarben sind in Päckchen

— —- in allen Farbtönen vorrätig.

Zdiererogkcie,- Yandefeld

Hundsfeld »Weiner.-s

 

 

  
 

 

 

 

Montag, den« l März 1920

Bock-— Fest.
Es ladet ergebnst ein

A G mm n. Iran.

E Maiwald, Sacrau.
Sonntag, den29 Februar 1920

ic-Graer Inmitten-cintim
Es ladet ergebezift ein D O

GediegeukMobe
Preiis wert!

Glase Auswahl in einzelnen Quitten, se wie saus-
o se A 6 ::

bei langjährigethcTtrgntie „JE-f: unge‘u
IIKntaate Zahlungabedingnnge niI

.’ Braun. M tat traße 116Otto Yordag « im,‚ab.vls—dvis bei:

stack nnd Verla- von Fee-;

 

  

 
 

  

Säubern!

 
 

 

“man:

 

 

       
 

 

- 10" p" i.:'‚\.:‘31'.;-p‚.‘ia 3:. 1'3‘ ) - «.'c.« v." ‑‑ MER- ' "l 2‘" „ « « I". 11'" -«’. . ‚

. Empfehle zur Saat:

Eckendorfer
Rüben

(gelb und «rot) «

Zuckerrüben
Seradella
fowie alle anderen

G e m ü s e - r
fä m e r e i e n.

p a u l S p e t b
Hundsseld, Oelferftraße 8.

Suche per 1. 8. anständige-

Meid
G. Weiß-. Odem-.

Auch ist daselbst ein faft
neuer vierrädriger

Handlungen
nnd eine

Yadwer
(neu) zu verlaufen.

Erteile

Hanhhilizstundn
wissenschaftliche nnd Musik«-
ftnnden) zu müßigem Preise in
und außer dem Haufe. Stäben;
d. d. Geschst. d. Zig.

zünflliche Zähne
in Gold nnd Kantfchttk

Glauben, Nervtdteu
Zähnereinifem Zahnziehen

chmerzlos.
Sp rechstnndenx

Wochenta 3 8—12‚2—-7
Sonn- u. eieztagz 9—12

Walter Dreger
mithin“, Delierftr. 8. ptr.

 

 

  
eben.

 

 

      

   

Benhtsbuu iiuri Zullnzr
H u n d s f e I d amGüterbahnhof.

italnndBitte in allenAngelegenheiten
 

 

F F F SihyIts-unsi- n F F
Gasthof »Zur Erholung,« Saal und Garten-Lokal.

Sonntag, den 22 Februar er

.- Tanzkränzchen.
se ladet freundlichst ein Georg Reinen.

II Gawa I I e n . —
Sonnabend, den 28. Februar 1920

veranstaltet der

Arbeiter-inni- mit Spanier-in Semelen-kriminell-
im Saale des Herrn »Icqu c.

einen

Familien-Abend
verbunden mit Verlosung, Vorführungen
—-- nebst Pfannkuchen-Polonaise.

Eintritt: Herren 3«Ml., Damen 2 am.

Anfang 6 Uhr abends. —- -—— Ende ???

Es ladet ergebenft ein I Der Vorstand

 

  

 

 

 

III Frauenschuiz! III
Fordern Sie fofort aufllärende Broschüre
von beruhmten Professoren und Spezial-
arzten verfaßt Für Porto bitte 40 Pfg. ..
: : : in Marien beizufügen : : :
——-——-— Zufendung erfolgt diskret --—-s--—

Inn-stillen I. J. I’mt, Inst-u Xill
öfiiiefifafi' 11.  

Otto. haben". WUMMM man Dito. bannen.


